| .Planungsrechtliche Festsetzungen (§ 9 Abs. 1 BauGB i.V.m. BauNVO)

246 Textliche Festsetzung 1: Art der baulichen Nutzung V3 Okologische Baubegleitung Der Gemeinderat Am GroBen Bruch fasste mit Dg’rum vom 01.07.2021 de'n
27 (Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 1, BauGB; § 8 BauNVO). Durch eine Begehung der Baufliche durch Sachverstindige im Vorfeld der Aufs’fellungsl?’eschluss zum Bebauungsplan ,Neubau eines Feuerwehrhauses mif
246 Das im G?lfUF‘QSbEFEiFh .des Bebauung‘splans als Ge_wer‘begebie’r festgesetzte Bautatigkeit sind Vorkommen von Hamstern und Bodenbriitern zu ermitteln. Bei einem Gemeindesaal” .
Baugebiet dient ausschlief3lich der Unterbringung des gemeindlichen Feuerwehrhauses. Vorkommen ist die Untere Naturschutzbehorde des Landkreises zu informieren und
246 246 48 Daruper hinaus |§f 'dle ausnahmsweise Nutzung nach 8 8 Abs. 3 Nr. 2 BauNVO als die notwendigen MaBnahmen abzustimmen R Bl B ol U -
£90 Gemeindesaal zul3ssig. m GrofBen Bruch, den iegel/ Unterschri
M1 Regelung zum Umgang mit Niederschlagswasser _ . _ . . _ :
30 45 242 Textliche Festsetzung 2: MaB3 der baulichen Nutzung Das aguf dgen Fléchegn gdes Plangebie'fesg anfallende Niederschlagswasser ist iber Die Behorden, sonstigen Trager offentlicher Belange und Nachbargemeinden wurden
LFP 2112102 (Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 1, BauGB: § 18 BauNVO). Rigolen zu versickern. gfemaB_§ L Abs. 1 und § 2 Abs._ 2 BguGB mit SFhre!ben vom 16.'12.2021 frihzeitig uber
32645764.165 —0O Die Bezugshohe fir die festgesetzte maximale Traufhohe betragt 85,74 m nach NHN die Ziele und Zwecke , sowie die voraussichflichen Auswirkungen der Planung
5765341.164 480 1992, M2 Alflasten informiert und zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert.
85.742 ueber NHN (1992) . / Der Bezugspunkt ist der Hohenfestpunkt neben der StraBe nordwestlich des Regelung zum Umgang mit Bodenverunreinigungen
(tachy. Hoehe) Neue Relhe Plangebiets. Werden bei Bau- und AbbruchmaBBnahmen Verunreinigungen des Bodens und des , .
v Bauschuftes festgestellt, oder ergeben sich Hinweise bzw. Verdachfsmomenfe, dass Am Grof3en Bruch, den siegel/ Untierschiify
e — e L . Textliche Festsetzung 3: Uberbaubare Grundstiicksflache Verunreinigungen erfolgt sind, so sind diese der Unteren Bodenschutzbehorde des L ' _ _ ' '
=2 = ﬁ% (Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 2, BauGB: § 23 BauNVO) Landkreises Bérde anzuzeigen. Die Offen’rllcl‘jkel’r' 'wur'de gem. § 3 Aps. 1 BauGB in der Zeit vom 10.12.2021 b!s
Die iberbaubaren Grundstiicksflichen werden gemiB Planeintrag durch  die 20.01.2022 f.FUhZEIfIg gber die lallgen?elnen Ziele und Zwecke der Planung und die
Festsetzung der Baugrenze bestimmt. M3 Strauch-Baumhecke voraussichtlichen Auswirkungen informiert.
HsNr 24 An der osflichen Grenze des Gelfungsbereichs ist eine 5 m breite
-<40 Textliche Festsetzung &: Dachformen Strauch-Baumhecke anzulegen die sidlich des Geltungsbereichs auf 29 m verbreitert. _ _
(Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 2, BauGB; ) Es werden mindestens vier einheimische Baumarten und mindestens vier verschiedene Am Grofen Bruch, den Siegel/ Unferschrift
M1 Die Dicher sind als Satteldicher mit einer Neigung zwischen 10° und 15° Straucharten genutzt. Die Anpflanzung hat nach einem dreireihigen Pflanzschema zu . _
VA auszubilden. erfolgen. Dabei wird ein Abstand zwischen den einzelnen Biumen von etwa 6 m in Der Gemeinderat Am Grofen Bruch hat mlf.Beschluss NR. i VOM ovovrvrsven deT
/ Ansatz gebracht. Die Straucher werden in Dreiergruppen gepflanzt und der Abstand Enfwurf der Bebauungsplanes ,Neubau eines Feuerwehrhauses mit Gemeindesaal
Textliche Festsetzung 5: AuBenbauteile zwischen den einzelnen Strauchern der Gruppe betragt mindestens 1m. Je 30 m gebilligf und die offen’rhch“e AUS[EQUHQ gem. § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.
/ (Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 2, BauGB; ) lJanggder Tedf(e :erdle_ln fkunf Bféugge undeS-fS’rréucr;er gigﬂaBr-]-Zf' s s Der Beschluss wurde ortsiblich bekannt gemacht.
Die AufBBenwande des Gebaudes sind aus Kalksandstein mit einer Mindeststarke von € M lautender Hecke mi M Dreire werden aume n aucher
. , - ) o . - epflanzt.
% 12240 cr:]nmz;ue\rgrc:;rsznund einem Warmedammverbundsystem mit einer Mindeststarke von E‘]ieIJ Pflanzung hat im Rahmen der ErschlieBung des Plangebiets zu erfolgen. Die Am GroBen Bruch, den Siegel/ Unterschrift
R . - . - . Geholzpflanzungen werden im Zeitraum 1. Oktober bis 31. Marz ausgefihrt. _ ) _ ) ) . _
Elrj]g S:EerDalflzzzsfvcs)lnndmiijgsreIE: [Zl(a)c:gl/emrgerzl’lrjevgtveeéréinr:l Mineralwolle-Dammstoffkern Es wird eine Fertigstellungspflege nach DIN 18916 und DIN 18918 (Herstellung eines Die Behorden, sonstigen Trager offentlicher Belage und Nachbargemeinden wurden
_ : Mt , _ o She , : : gemalB 8 4 Abs. 2 und 8§ 2 Abs. 2 BauGB mit Schreiben vom ... von der
Die Decke wird mift einer 12,5 mm starken Gipskartonplatte ausgebildet, die mit einer abnahmefdhigen Zustandes; Abnahme am Ende der 1. Vegetatfionsperiode nach der s el Al fo e b d Abaab : Stell h
GRZ08 | TH500m Mineralwolle-Dammschicht in einer Mindeststarke von 200 mm belegt wird. Pflanzung), ~eine  Entwicklungspflege nach  DIN 18919  (Herstellung  eines ° fenfmdenf SRS SUELTRINES S e SRS S SHEILIREE
’ ’ Fir die Fenster der Ostfassade ist Dreifach-Isolierglas zu verwenden. funktionsfahigen Zustandes iber 3 Jahre) sowie eine Unterhaltungspflege nach DIN al_'l g€ Or_e'r ' . , _ _ _
18919 (Erhaltung eines funktionsfahigen Zustandes auf Dauer) festgesetzt. Die Befeiligung der Offenflichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB fand in der Zeit vom
Textliche Festsetzung 6: Maf3nahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Die Standsicherheit der Baume wird durch das Setzen eines Dreibocks (3 Pfahle, 3 m | | oo bis einschlieBlich ... staft.
Boden, Natur und Landschaft lang, Durchmesser 8 cm) gewahrleistet. Bei Pflanzenausfall wird entsprechender
(Rechtsgrundlage: § 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 BauGB) Ersafz in Art und Qualitat geleistef. : :
’ ) Die neu angepflanzten Geholze werden mit enfsprechenden Vorrichtungen vor Am Grofen Bruch, den Siegel/ Unterschrift
V1 Baufeldfreimachung / Bautatigkeit UbermaBigem Wildverbiss geschitzt. L . o . ) .
Zur Vermeidung der Totung, der Schadigung und Stérung von geschiitzten Arten Es hat bedarfsweise eine Bewasserung fur den gesamten Entwicklungszeitraum zu Die _'_m Rahmen der Offenﬂmhk__EWSbef'e_'l'gung_ gem. § 3 Abs. 2 sowie der Beteiligung der
dirfen in der Zeit der Brut und Aufzucht von Anfang Marz bis Mitte September erfolgen. Behorden und sonstigen Trdgern offentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB
jeden Jahres keine Lebensstatten zerstort oder geschitzte Arten gestort und Die Pflanzung der Geholze hat mit Pflanzmaterial aus der Umgebung eingegangenen  Stellungnahmen  wurden  gepruft — und  im  Rahmen  der
vertrieben werden. (gebietsheimischer Herkunft aus der Region) zu erfolgen. Die Herkunft des Gemeinderatssitzung am ... und der Beschlussnummer ... abgewogen.
Baufeldfreimachung oder Bautatigkeiten in diesem Zeitraum sind nur zuldssig, wenn Pflanzmaterials wird durch ein Zertifikat nachgewiesen. Der Beschluss wurde ortsiblich bekannt gemacht.
Gemarkung die Belegqung von Brutstatten bodenbritender Vogelarten im Geltungsbereich Fir die Neuanpflanzung sind folgende Mindestanforderungen hinsichtlich des
o ausgeschlossen werden kann. Pflanzqutes / der Pflanzqualitat zu beachten: ' '
& R — W If d Baume der Qualitat: ,3x verpflanzt” mit einem Stammumfang von 12 bis 14 cm. Am Grofen Bruch, den Siegel/ Unferschrift
8 Tﬂ_illlllw; o B u erSte t V2 Zelfllchg Beschrankgng des I?augesch_ehens ) ‘ . Pflanzliste: . “ S P : s _ c o S o ol
0K - Zur Vermeidung erheblicher Storungen jagender Fledermause sollten Bauarbeiten in Acer campestre Feldahorn (bis 15 m Wuchshdhe) er Debauungsplan ,Neubau enes reuerwehrnduses mit bemeindesadt  besfenend aus
. Flur 7 den Nacht- und Dimmerungsstunden vermieden werden. Die nichtlichen Phasen sind Betula pendula Hingebirke (8 bis 22 m) der I?lanzelchn_ung (Teil 1), den planungsrech’rllc_hen Festsetzungen (Teil Il) sowie der
C von akustischen, stofflichen oder geruchlichen Beeintrachtigungen durch das Carpinus betulus Hainbuche (5 bis 15 m) Begriindung mit dem Umwelfberichf, wurde mit Datum vom 0%12.2020 unfer der
[ 5,00 Baugeschehen zu verschonen. Populus tremula Zitterpappel (bis 15 m) E;schluss ls Sat beschl
E L : SErials EUBIEATE Eberesche (8 bis (0 m! DEII" Beschlusswaursde aorz’rliri]j%licT'ISTJeI:as:r?’rn' emacht
© 73 g g Die Pflanzung von Obstbaumen ist auf der als Stfrauch-Baumhecke festgesefzten d '
o %” Eo Flache zul3ssig.
1) o L Straucher der Qualitaf: ,2x verpflanzt” mit einer Hohe von ca. 60 bis 100 cm: . .
= 3 E Die erwarftete Wuchshohe der Straucher betragt 5 bis 7 m. Am GroBen Bruch, den Siegel/ Unterschriff
3 E ' s o EZL?’\Flljzs,llzfaer;guinea St Wertric Die Satzung der Bebauungsplanes ,Neubau eines Feuerwehrhauses mit Gemeindesaal”
- e ) Corylus avellana Hasel bestehend aus Planzeichnung (Teil 1), den planungsrechtlichen Festsetzungen (Teil II),
28,45 L y Crat Einariffli WeiBd sowie der Begrindung mit dem Umweltbericht ist hiermit ausgefertigt.
= | rataegus monogyna ingriffliger Wei3dorn
R TR LI I I TS i Q Q ] H Euonymus europaeus Europaisches Pfaffenhitchen
' . 11 12 1 "~ Egg:wunsusspclg’?ﬁ:r’rica EEZLezhdeorn Am GroBen Bruch, den Siegel/ Unterschrift
¥ i S L oA o) \R/(inbsuarncua;InOa ulus EED%T_]::?;QF Schneeball Die Satzung zum Bebauungsplan ,Neubau eines Feuerwehrhauses mit Gemeindesaal”
¥ i [ ] Ny P bestehend aus der Planzeichnung (Teil 1), den planungsrechtlichen Festsetzungen
- 3 M3 E | T | [ = ML Strauchhecke (Teil Il), sowie der Begriindung mit dem Umweltbericht wurde mit dem Datum vom
c,f; B - | Zwischen Gehweg und Ubungsplatz ist eine 3 m breite Strauchhecke anzulegen. Es 6'3.125.2?20 OFISUEIICH I:éekar\}n’r“g;efma:lh’rh i Kraft
© ¥ i |___, ‘; werden mindestens vier verschiedene Sfraucharten genufzt. Die Anpflanzung hat ¢ >atzlng frat mit cer Verotrentiichung in fratt.
K a , 1 - nach einem dreireihigen Pflanzschema zu erfolgen. Die Straucher werden in
B i [ Dreiergruppen gepflanzt und der Abstand zwischen den einzelnen Strauchern der , ,
3 E - G!"uppe e mindgs’rens 1m. | | | Am Grof3en Bruch, den Siegel/ Unterschrift Gemeinde Am GroBen Bruch
AUf dem Bones L i o< Die “Pflanzung hat im Rah-men .der ErschlieBung Qes Pla.r.1geb|e’rs Zu erfolgen. Die ) ) i .
Ly rrrTrrrTrTIIiTl] Gehdlzpflanzungen werden im Zeitraum 1. Oktober bis 31. Mirz ausgefiihrt. in der Verbandsgemelnde Westliche Borde
Klfibitach Es wird eine Fertigstellungspflege nach DIN 18916 und DIN 18918 (Herstellung eines Marktst B 7
Q 32 32 27,60 Kartengrundlage: Liegenschaftskate des Landesamt fir Vermessung und Atter abnahmefahigen Zustandes; Abnahme am Ende der 1 Vegetationsperiode nach der arkistralse
7 8_ Y& Geoinformation Sachsen-Anhalt (LVermGeo LSA) Pflan.zung)l,. ' eine Enfwickl'gngspflege nach' D'IN 18919  (Herstellung eines 39397 Gr('jningen
9 - funktionsfahigen Zustandes iber 3 Jahre) sowie eine Unterhaltungspflege nach DIN
© Gemarkung 5 Wulferstedt 18919 (Erhaltung eines funktionsfahigen Zustandes auf Dauer) festgesetzt.
2— 32 ﬂ'},_ Es hat bedarfsweise eine Bewasserung fur den gesamten Entwicklungszeitraum zu
h m Flur : ! I_ = _I/ Wulferstedt S | EI"fOIQEﬂ. : :
ki3s3 : / Die Pflanzung der Gehdlze hat mit Pflanzmaterial aus der Umgebung Hinweis zum Denkmalschutz: Bebauunasplan
Flurstck ' 32/10 (teilweise) - | |j 5 : T (gebietsheimischer Herkunft aus der Region) zu erfolgen. Die Herkunft des ' . ' ) gsp
) | =7 e 10 F Kizes Pflanzmaterials wird durch ein Zertifikat nachgewiesen. Im Plangebiet befinden sich mehrere Kulturdenkmale. Gemdl 8 14 Abs. 9 DenkSchG ,Neubau eines Feuerwehrhauses mit Gemeindesaal®
Gesamfflache ca. 0,35 ha - Fiir die Neuanpflanzung sind die Mindestanforderungen hinsichtlich des Pflanzgutes / LSA bedarf es bei Erdarbeifen auf Kulturdenkmalen der Genehmigung der Unteren

. 156 | - der Gemeinde Am Grofden Bruch im OT Woulferstedt

Knielweg Stand der Planunterlage: 09/2021

Denkmalschutzbehorde des Landkreises Borde. Der Beginn der Erdarbeiten ist

der Pflanzqualitat entspr. M3 zu beachten. > - : .
rechfzeitig der Unteren Denkmalschutzbehorde anzuzeigen. AufBerdem ist zu

gewahrleisten, dass die Kulturdenkmale in Form einer fachgerechten Dokumentation
der Nachwelt erhalten bleiben (Sekunddrhaltung). Arf, Dauer und Umpfang der
Dokumentation sind im Vorfeld der MaBBnahme rechtzeitig mit dem LDA verbindlich
abzunehmen.

M5 Scherrasen

Zur schnellen Erhaltung von geschlossenen Pflanzenbestanden ist eine Ansaat mit
einer autochthonen Graser- und Wildkrdutermischung (Krauterrasen) vorzunehmen.
Die Flache wird in unregelmafBigen Abstanden gepflegt.
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nach § 2 BauGB

Einsichtnahmemoglichkeif

Die der Planung zu Grunde liegenden Gutachten und Vorschriffen konnen eingesehen
werden bei der

Entwurf

Stadtverwaltung Groningen, Bauverwaltung, Sachgebiet Bauleitplanung und

_ Bauordnung,
Art der baulichen Nutzung

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen,
§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB (8§ 22 und 23 BauNVO0)

Sonstige Planzeichen
Nutzungsschablone

Marktstrasse 7 und ColumbusstraBe 26

Grenze des raumlichen Geltungsbereichs (§ 9 Abs. 7 BauGB) 39397 Gréni 0T H leb
GE Gewerbegebiete, § 8 BauNVO [ Baugrenze 1 Geschosszahl (HochstmaR) roningen amersleben
2. Grundflachenzahl 39393 Am GrofR3en Bruch,
45'00 , MaBzahlen in Meter 3. Hohe .-
Grinflachen sowie im Internet unter I I P = I N G E N I E U RB U RO

§ 9 Abs. 1 hier: Baufenster

INVEST-PROJEKT GmbH
Westeregeln

Maf3 der baulichen Nutzung
8§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

https://www.westlicheboerde.de/Birger-Gemeinde/Verwaltung/Stadt
Groningen/Bauen+Kaufen/ Offentlichkeitsbeteiligung

private Grinflache Nr. 15 BauGB

Umgrenzung von Flachen fiirNebenanlagen, Stellplatze, Garagen und vorhandene bauliche Anlagen aufBBerhalb des Gelfungsbereiches

" === Gemeinschaftsanlagen
2B. 0,8 Grundflachenzahl (GRZ), § 16 und § 19 BauNVO I | Rechtsarundlagen
) ” L §.9 Abs. 1Nr. & BauGB ) g g OT Westeregeln
5 500 Héhe der baulichen Anlagen - Traufhéhe (TH) als HachstmaB in m iber Planungen, Nufzungsregelungen, ﬂaBnahmen und Flachen fir MaBnahmen zum hier: Stellplatze St geplante Gebdude innerhalb des Geltungsbereiches . . . o . Am Sple!_platz1
z.B6. 90Um . L Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft Grundlagen der Planaufstellung in der jeweils gultigen Fassung sind: 11.04.2022 39448 Borde-Hakel
Bezugspunkt (Oberkante der StraBenverkehrsfldache vor dem jeweiligen
Vorhaben § 16 BauNVO 9 Abs.1 Nr. 25a 85.742 ueber 1. Baugesetzbuch (BauGB) Tol: +49 (0) 30268-98 33
. . L . , . el.: -
! schen i Manan - o d Sonstige Planzeichen ohne Normcharakter NHN (1992)wyr NHN - Hohe in DHHN92 2. Verordnung iber bauliche Nutzung der Grundstiicke (BauNVO) o 149 (0 3956666 355
z.B. | Zahl der Vollgeschosse als Hochstmaf3, 8 16 Abs. 2 Nr. 3 BauNVO und T 1T 1 ErT’rgv:iecrlli:J:; \:/;: Na?ireznduzan?js:sa;?fen Zum Schutz, zur Friege und zur % Elurstiick 3. Verordnung iber die Ausarbeitung der Bauleitplane und die Darstellung des E-Mail: info@iipgmbh.de ) .
urstiicksnummer
§ 20 Abs. 1 BauNVvO - i -1 I
S au T T T Bezeichnung MaBnahmen nach griinordnerischer Festsetzung: Planinhaltes (PlanZV) Planzeichnung: 1:500 Geschaftsfiihrer I/P
Frank Jeewe / 4
\ Flurstiick ;B M1 Kompensationsmaf3nahme
— ursrucksgrenze 5 V1 Vermeidungsmaﬁnahme Erneuerbare Energien « Bauleitplanung ¢ Hoch- und Industriebau « Tiefbau
Z.D.

s:\2021\21_33\cad\bebauungsplan 11042022.dwg




	Pläne und Ansichten
	Bebauungsplan


